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400 1. Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher

100 Perſonen ( Zwangserziehung ) im Jahr 1915 .

Zu Beginn des Berichtsjahrs unterſtanden im ganzen 2065 Zöglinge , wovon 1202 oder

58,2 %ͤ dem männlichen und 863 oder 41,8/1 dem weiblichen Geſchlechte angehörten , der Zwangs⸗

2⁵²⁰ erziehung . Im Laufe des Jahres wurden 516 Zöglinge , davon 326 ( 63 , ) ͤ Knaben und 190

919
( 36 , %) Mädchen , in die Zwangserziehung aufgenommen , wogegen 598 , davon 423 ( 70 , %)

12 männliche und 175 ( 29,3 / ) weibliche , aus derſelben abgingen , ſo daß am Jahresende 1915 noch

Mo 1983 Zwangszöglinge vorhanden waren , worunter ſich 1105 ( 55,7 o) männliche und 878 ( 44,3 ½

200 weibliche befanden , die ſich auf die 53 Amtsbezirke wie folgt verteilten :

Mannheimm 322 | Breifat 29 Stockach . . 16Staufen dF

3|| 424 Heidelberg . . .. 198 . Bühl . . 29 Waldkirch 16 |
Ahern sA

428 Freiburg . . . 170 Ettlingen E GUO a aO Adelsheim

| 381 Narlsruhe . 151 | Emmendingen . 26 Wiesloch 16 Mosbach g

s Pforzheim . 99 Schwetzingen . . . 26 Müllheim 14 Donaueſchingen 6

Offenburg „ 81Eberbach . . . . 28 Triberg 8 | St . Blafien 4

l | 84 ERRA a at nOA OLan renatin ka Ae Schopfheim 13 Schönau 4

2⁰0 OEE AS n OT 1 ISYeIN a emo ea aad Tauberbiſchofsheim . 13 Borberg 4

32 Bruchſal . 60Neuſtadt . . 20 Bonndorf 12 Wolfach pig

>| | 241 Baden . 58 Eppingen . . . 18 Villingen 12 Ettenheimm . 2

332 Valdshut . . . 48 Weinheim18 Bretten 12 Meßkirch

41 Lörrach „ 45 Überlingen . . 17Engen 8

AEE u AA a AL TRIDETE T o a ena 17 Pfullendorf 8

Durlach . . 31Säckingen . 16 Wertheim . 8

L Wie aus dieſer Überſicht hervorgeht , ſtehen die Amtsbezirke mit den größeren Städten an der

j 900 Spitze, während die vorwiegend ländlichen Bezirke nur wenige Zöglinge aufweiſen . Die fünf Bezirke

mit den Städten mit über 50000 Einwohnern ( Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Pforzheim und

AA Heidelberg ) hatten zuſammen mit 940 faſt die Hälfte ( 47,4 %/ ) aller Zöglinge , dagegen hatten 14

4 51 Bezirke je unter 10 Zöglinge .

gl 39| Von den am Jahresſchluß vorhandenen 1983 Zöglingen waren nach dem Familienſtand

1 || 2] 1760 (88,8 %) ehelich und 223 ( 1,2 %s ) unehelich . 1328 ( 67,0 ,J ) waren beim Eintritt in die

0| 28| Zwangserziehung unter und 655 ( 38,0 ° ) über 14 Jahre alt ; insbeſondere waren 213 unter 6,

a 180
469 6bis 9, 333 10 und 11 , 319 12 und 13 , 323 14 und 15 , 305 — 16 und 17

0 340 und 27 über 17 Jahre alt . Nath der Religion waren 758 ( 38,2 0 ) evangeli , 1202 ( 60,6 ° )

0 | 30 katholiſch , 10 altkatholiſch , 10 freireligibs und je 1 Adventiſt , bezw . neuapoſtoliſch und Ifraelit .

0 | 29a] 1179 ( 59,501 ) atten noh beibe Eltern , 299 ( 15,1 ° ) nur den Bater , 448 ( 22,6 %) nur Die Mutter

Q || 449 vare s ' N , + i

94 und 57 ( 2,8 0h) waren Vollwaiſen . Die Zwangserziehung wurde angeordnet bei 1001 ( 50,8 0 )

B Zöglingen wegen Vernachläſſigung der elterlichen Pflichten gegenüber dem Kind oder wegen ehrloſem

4 -| oder unſittlichem Verhalten der Eltern , oder wegen Begehung einer ſtrafbaren Handlung durch das

6 | 427 Kind vor vollendetem 12 . Lebensjahr . Bet weiteren 978 ( 49,3 %) war die Zwangserziehung außer

2 oi den erſtgenannten Fällen nötig geworden gur Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens , und

730 L Böglinge waren auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes in Zwangserziehung untergebracht .

N. F. Bd, X. 2. 1917
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Beim Cintritt in Die Bwangserziehung famen 878 ( 44,3 ? ) in Familien und 1105 ( 55,7 ° ) in

Anſtalten ; von erfteren waren 736 unter und 142 über 14 Jahre alt , von letzteren 592 noch nicht

und 513 mehr als 14jährig . Nach dem Berufe gehörten die Eltern von 84 Zöglingen der Land -

wirtſchaft , von 883 dem Gewerbe und der Induſtrie , von 218 dem Handels⸗ und Verkehrsgewerbe,
von 730 den Taglöhnern und Dienenden und von 41 den ſog. freien Berufen an ; 27 waren den

Perſonen ohne Beruf zuzuzählen . Selbſtändig waren die Eltern von 318 Zöglingen , abhängig
dagegen von 1665 . Am Jahresſchluß 1915 befanden ſich 1033 ( 52,1/ ) Zöglinge in Familien ,

921 ( 46, %) in Anſtalten , 15 in Gefängniſſen und 14 waren flüchtig . Von den in Familien

untergebrachten Zöglingen waren 313 unter und 720 über 14 Jahre alt , von den Anſtaltszöglingen

291 unter und 630 über 14 jährig . Von den in Familien untergebrachten 720 über 14 Jahre

alten Zöglingen waren 177 in der Landwirtſchaft und Gärtnerei , 259 im Gewerbe und in der

Induſtrie , S im Handels⸗ und Verkehrsgewerbe und 276 im häuslichen Dienſt bezw. als Taglöhner

beſchäftigt . Die 921 in Anſtalten untergebrachten Zöglinge verteilen ſich auf die einzelnen Anſtalten
mie folgt : Bretten 108 , Flehingen 131 , Gurtweil 13 , Heitersheim 103 , Hüfingen 48 , Käfertal 22 ,

Konſtanz 25 , Niefernburg 27 , Riegel 31 , Scheibenhardt 35 , Schwarzacherhof 71, Sinsheim 56 ,

Walldürn 47 , Weingarten 67 , ſonſtige Anſtalten 96 , Waiſenanſtalten 32 und Krankenanſtalten 9.

Der Erfolg der Zwangserziehung war bei 906 Familien - und 509 Anſtaltszöglingen als befriedigend ,

bei 88 Familien⸗ und 280 Anſtaltszöglingen als zweifelhaft , bei 24 der erſteren und 113 der

letzteren Art als ſchlecht bezeichnet. Bei 15 Familien⸗ und 19 Anſtaltszöglingen konnte wegen der

kurzen Zeit der Unterbringung kein Urteil abgegeben werden .

Einen Wechſel in der Art der Unterbringung machten im Berichtsjahre 251 Zöglinge durch ,
und zwar 146 Knaben und 105 Mädchen . Von den Knaben waren 25 und von den Mädchen 10

unter 14jährig ; unehelich geboren waren unter den Knaben 21 und unter den Mädchen 13 . Die

Art der Unterbringung wechſelten im Laufe des Jahres 218 Zöglinge einmal ( davon 132 aus An⸗

ſtalt in Familie zwecks Erlernung eines Berufs ) , 28 zweimal , 4 dreimal und 1 viermal . 2 Zöglinge
waren das ganze Jahr im Gefängnis und 1 das ganze Jahr flüchtig.

Von den im Laufe des Berichtsjahrs abgegangenen 598 Zöglingen wurden 28 ( 4 , / ) in

widerruflicher Weiſe , 303 ( 50 ,/ ) endgültig vor und 253 ( 42,3 /¼) mit der geſetzlichen Endzeit
( 20. Lebensjahr ) entlaſſen ; 14 ( 2 , %) ſind geſtorben . Von der Gefamtzahl waren 428 ( 70,7 )
männlichen und 175 ( 29,3 %) weiblichen Geſchlechts ; 543 ( 90,8 / ) waren ehelich und 55 - ( 9,2 9 )
unehelich geboren . Nach dem Alter waren 18 ( 3,0/ ) unter und 580 ( 97,0 %/ ) über 14jährig ;
42 waren unter 1 Jahr , 343 zwiſchen 1 bis 5, 157 zwiſchen 5 bis 10 , 55 zwiſchen 10 bis 15

und 1 über 15 Jahre in Zwangserziehung . Von den Eutlaſſenen kehrten 96 zu den Eltern zurück ,
6 kamen zu Verwandten , 159 in Dienſtſtellen , 297 zum Militär , 8 in Anſtalten , 3 ins Gefängnis ,
7 waren flüchtig , 1 wanderte nach Amerika aus und 7 Mädchen haben ſich verheiratet . 26 von

den Entlaſſenen waren in Landwirtſchaft und Gärtnerei , 85 in Gewerbe und Induſtrie , 5 im

Handels⸗ und Verkehrsgewerbe , 135 in Lohnarbeit und häuslichen Dienſten tätig Jm einzelnen
ſetzen ſich die in den verſchiedenen Berufen tätigen Entlaſſenen nach ihrer Zahl wie folgt zuſammen :

Dienſtmägde 123 , Fabrikarbeiter 35, landwirtſchaftliche Knechte 20 , Taglöhner 11 , Schuhmacher 8,

Näherinnen 7, Gärtner 6, Bäcker 5, Schloſſer 4, Sattler und Schneider je 3, Blechner , Schmiede ,

Schreiner , Maurer , Kaufleute und Büglerinnen je 2, ferner 12 weitere Berufe je 1. Von den

reſtlichen 333 Entlaſſenen kamen 297 zum Militär , 5 in Idioten⸗ , 2 in Kreispflege - und 1 in eine

Irrenanſtalt ; 7 haben ſich verheiratet , 12 unter und 2 über 14jährige waren noch Schüler , 2 kamen

ins Gefängnis , 3 blieben verſchollen , bei 1 war ein Beruf nicht feſtzuflellen und 1 Mädchen war

und blieb Dirne .

Der Erziehungserfolg war bei 440 ( 73,6 / ) als befriedigend , bei 130 ( 21, / als zweifel⸗
Haft und bei 25 ( 4,2 %) al unbefriedigend angegeben ; für 3 Zöglinge war , weil verſchollen , eine

Angabe nicht möglich. Insbeſondere war der Erfolg ein befriedigender bei 331 männlichen und

109 weiblichen Zöglingen , bei 404 ehelichen und 36 nnehelichen , bei 14 unter und 426 über

14jährigen , bei 314 Familien⸗ und 123 Anſtaltszöglingen , ſowie bei 1 im Gefängnis befindlichen
und 2 zur Zeit der Entlaſſung flüchtigen Zöglingen .

Auch im Jahr 1915 zeigt ſich die Wirkung des Weltkriegs in den 297 zum Militär entlaſſenen

Zöglingen , deren Zahl einſchl. der im Jahr 1914 dahin Abgegangenen nunmehr 547 beträgt . Es

find davon ſchon mehrere gefallen ; einer Anzahl wurde das Eiſerne Kreuz und ſonſtige Kriegs —
auszeichnungen verliehen .

Auf die einzelnen Bezirke verteilen ſich die Abgegangenen (die zum Militär eingerückten ſind
in kleiner Schrift beigeſetzt) wie folgt :
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Mannheim . . 124 62 Durlach 9 4 Eppingen 5 1Schopfheim . 2 1

Karlsruhe . . 63 45 Säckingen . . 8 4 Mosbachh 5 3 [ Staufen 2 2

Freiburg . . 62 25 | Waldkirch . . . 8 4 | Singheim Daaa UENDE T aa 2 2

Heidelberg . . 40 19 Schwetzingen e na AA AST FIGUE RTA PT A

Pforzheim ~ . 39 20 Bruchſal 7 4 Pfullendorf . . . 3 3Tauberbiſchofsheim 2

Baden 24 12 | Weinheim 7 3 Stockach 3 2Bonndorf . . . 1
Konſtanz . . „ 28 0

|
Wiesloch . . . . 7 4 Adelsheim BaS H GOM aiti h l

Lörrach . . . 17 Emmendingen . . 6 5 | Buchen Boa Überlingen LN

Raſtatt . . . . 17 8 | Donauefhingen 5 —Eberbach 3 —Oberkirch

Lahr SEa 15 4 Triberg 5 3Meßkirchh . 2 2Wertheinm . —.

Ettlingen . . . 12 10 Neuſtadt 5 2 [ Villingen 2 1

Offenburg . . 11 2 Wolfach aenant DANDE 18403

Waldshut . . . 9, 3Bretten 5 2 Schönau Tal

Die vier Bezirke St . Blaſien , Breiſach , Ettenheim und Borberg hatten keine Abgänge zu

verzeichnen .

2. Die in die Abdeckerei (auf den Waſen ) verbrachten Tiere im Jahr 1916 .

Im Berichtsjahr beſtanden im Großherzogtum 8 Verbandsabdeckereien , und zwar in

Hüfingen , in Unterlauchringen , in St . Georgen , in Oberſchopfheim , in Sinzheim , it Weingarten ,

in Ladenburg ſowie in Waibſtadt . 29 Amtsbezirke gehörten ganz und 5 Amtsbezirke teilweiſe

Verbänden mit Kadaververnichtungsanſtalten an , während in den übrigen Bezirken lediglich ge

wöhnliche Waſenplätze vorhanden waren .

Im Jahr 1916 wurden unſchädlich beſeitigt : ſomit 1916

in den Verbands⸗ auf den Gemeinde — dagegen im mer ( +)

abdeckereien waſenplätzen im ganjen Jahr 1915 oder weniger ( —)

Ochſen 24 3 5 8² — 28

Farren 18 4 17 32 C ATG

Kühe 747 888 1185 2062 - 927

Rinder und Kalbinnen 180 133 313 543 — 230

Kälber 518 950 14638 1548 — 80

Schafe 34 30 69 248 — 179

Ziegen 299 77 376 518 — 137

Schweine 1814 500 2814 1254 + 1060

Pferde 1491 881 1872 3893 — 2021

Eſel 12 1 18 10 HORA

unde 1640 107 1747 2117 — 870

Katzen 715 43 758 859 —101

ſonſtige Tiere 210 23 283 10 + 228

außerdem
Fleiſchſtücke kg 151864 20039 171403 396 805 —225 402 .

Gegenüber dem Vorjahr iſt ſomit bei den Tieren eine Abnahme von 2802 Stück und bei

den Fleiſchſtücken eine ſolche von 225402 kg zu verzeichnen . Der Hauptanteil der beſeitigten

Tiere und Fleiſchſtücke entfällt wie früher ſo auch im Berichtsjahr auf die 8 Verbandsabdeckereien ;

es kommen auf dieſelben 74,2 lo der Tiere und 88,3 9/, der Fleiſchſtücke .

3 . Die Eheauflöſungen im Jahr 1916 .

Bei den 8 Landgerichten des Großherzogtums ſind im Jahr 1916 im ganzen 269 Urteile

über Eheauflöſungen rechtskräftig geworden , und zwar 268 durch Scheidung und 1 durch Nichtig⸗

erklärung auf Grund einer Anfechtungsklage . Die Eheauflöſungen haben gegenüber dem Vorjahr
um 18 Fälle zugenommen , bleiben aber um 111 Fälle unter dem Durchſchnitt der letzten 10 Jahre
1906 bis 1915 ; es wurden nämlich Ehen aufgelöſt
im Jahr | im Jahr | im Jahr | im Jahr
1000 . . X 27911809 . Tee 848 F19ia : a Eo . a Aan 19L ua o E a AON,

1907 . i SE gag 1010 o E . a2 FIIS , ia . 466 ] iim Durchſchnitt

1908 o SaAtdob 10,190 NIEGO | CAE aa a a a 1906/15 W SN B00 .

Die Eheauflöſungen verteilen ſich nach dem letzten Wohnſitz der Ehepaare auf 37 Amts⸗

bezirke und 70 Gemeinden . In 16 Amtsbezirken kamen keine Eheauflöſungen vor , in 13 Bezirken
je 1, in 6 je 2, in 4 je 3, in 3 je 4, in 2 je 5 bezw. 6, in 1 ( Lörrach ) 10 , in 2 (Heidelberg und

Konſtanz) je 15 und in je 1 Bezirk 16 (Pforzheim) , 19 (Freiburg ) , 30 ( Karlsruhe ) und 98 ( Mann⸗

heim). Die volkreichſten Städte Mannheim (mit 92) , Karlsruhe ( 30) , Freiburg (17), Pforzheim und

Heidelberg (je 14) ſowie Konſtanz (12) ſtehen naturgemäß an der Spitze ; 2 Gemeinden hatten je 6,
L Gemeinde 5, 2 Gemeinden je 3, 8 je 2 und 51 je 1 Eheauflöſung . Werden die Gemeinden nach

4
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ihrer Volkszahl zu Gruppen zuſammengefaßt , ſo entfalen auf Gruppe T ( mit über 100 000 Cinw. )

122 , auf Gruppe TI ( 50000 bis 100 000 Cinw . ) 45 , auf Gruppe ITI ( 20 000 bis 50000 Einw. )

18 , auf Gruppe IV ( 10 000 bis 20000 Cinw . ) 22 , auf Gruppe V ( 4000 big 10000 Einw . ) 9, auf

Gruppe VI ( 2000 bis 4000 Einw . ) 18 und auf Gruppe VII ( unter 2000 Einw . ) 35 Fälle ; auf

je 1000 Ginwohner tommen in Gruppe I 0,36 ; in Gruppe IL 0,21 , in Gruppe LI 0,35 , in Gruppe [ V

0,19 , in Gruppe V 0,05 , in Gruppe VI 0,05 und in Gruppe VII 0,04 Eheauflöſungen .

Dem Berufe nach gehörten von den geſchiedenen Ehemännern 14 der Landwirtſchaft , 6 der

Gärtnerei , 73 dem Gewerbe , 62 der Induſtrie , 42 dem Handels - , 16 dem Verkehrs⸗ , 4 dem Per -

ſicherungs⸗ und 8 dem Wirtſchaftsgewerbe an ; 14 waren den Taglohnarbeitern und 30 den ſog.

freien Berufen zuzuzählen , davon entfallen 4 auf Militär - , 5 auf Staats⸗ und 4 auf Gemeindedienſt ,

5 auf Unterricht und Geſundheitspflege , 6 auf Muſik und Theater und 6 auf ſonſtige freie Berufe .

Nach der Staatsangehörigkeit waren 188 Männer Badener , 23 Württemberger , 21

Preußen , 20 Bayern , je 4 Sachſen bezw. Heſſen, 3 Elſaß - Lothringer und je 1 Sachſen - Meininger

bezw. Waldecker und Hamburger ; 3 Männer waren Ausländer (Schweizer ) .

Hinſichtlich der Religion waren von den Ehepaaren beide Teile in 114 Fällen evangeliſch,

in 75 katholiſch, in 4 lutheriſch und in 3 iſraelitiſch ; in 73 Fällen waren die Chen gemiſcht, und

zwar war bei 38 der Mann katholiſch und die Frau evangeliſch, bei 24 der Mann evangeliſch und

die Frau katholiſch, bei 3 der Mann freireligibs und die Frau evangeliſch, bei je 2 der Mann

evangeliſch und die Frau lutheriſch bezw. ifraelitiſch , bei 1 der Mann katholiſch und die Frau men⸗

nonitiſch und bei je 1 Fall der Mann altkatholiſch bezw. Diſſident und ohne Religion und die Frau

jeweils evangeliſch.
Von Bedeutung iſt die Zuſammenſetzung der geſchiedenen Ehepaare nach dem Alter zur

Zeit der Eheſchließung und zur Zeit der Auflöſung . Es waren alt

bei der Eheſchließung bei der Scheidung Jahre bei der Eheſchließung bei der Scheidung

Jahre Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

unter 20 — 41 — 1 | 45 big 49 5 7 40 36

20 bis 24 87 118 6 28 50 „ẽ 54 8 4 29 16

25 29 94 51 37 61 55 „ 59 5 2 8 7

30 „ 34 29 26 56 39 60 „ 69 2 — 7 3

35 „ 39 23 10 38 43 70 u. mehr 1 — 4 1.

40 „ 44 20 10 44 84. |

Bei der Eheſchließung war der jüngſte Mann 20 und die jüngſte Frau 16, der älteſte Mann

78 und die älteſte Frau 57 Jahre alt , bei der Scheidung war der jüngſte Mann 21 und die jüngſte

Frau 19 , der älteſte Mann 80 und die älteſte Frau 71 Jahre alt . Von den geſchiedenen Männern

waren 181 oder 67,3/ / z. Zt . der Eheſchließung unter 30 Jahre alt , z. Zt. der Scheidung nur 43

oder 16,0 , von den geſchiedenen Fraien 210 oder . 78,1 % bezw. 90 oder 33,5 / ; im Alter von

30 bis unter 45 Jahren ſtanden bei den geſchiedenen Männern z. Zt . der Eheſchließung 72 oder

26,8 / , z. Zt . der Scheidung 138 oder 51 , %, bei den Frauen 46 oder 17 , / bezw. 116 oder

43,1 %. Für die über 45jährigen ergaben ſich bei den geſchiedenen Männern 16 oder 5,9 % bezw.

88 oder 32,50/ , bei den geſchiedenen Frauen 13 oder 4,8 , bezw . 63 oder 23,4 %.

Eine eingehendere Vergleichung des Alters des Mannes mit dem der Frau zeigt folgendes Bild :

Alter des Mannes Alter der Frau bei der Eheſchließung
b. d. Eheſchließung unter 20 20 bis 24 25 bis 29 30 bis 39 40 bis 49 50 bis 59 60 u. mehr

23 43 16 5 ——
unter 24 Jahre

25 bis 29 „ 11 56 15 10 2

BN EO y 6 16 14 13 8

40 „ 49 „ 1 2 5 7 9 a

50 n 59 n"
T 1 $ : 2 4 -jh

60 u. mehr „
— — 1 1 1 —1

Alter des Mannes Alter der Frau bei der Scheidung
bei der Scheidung unter 20 20 bis 24 25 bis 29 30 bis 30 40 bis 49 50 bis 5g © 60 u. mehr

unter 24 Jahre 5 J — es

25 bis 29 „ 1 16 16 3 1 —

30 „ 39 „
E 7 36 38 12 1

40. 4974 — — 8 31 37 8 i

50 „ 59 „
— — 7 16 11 3

60i : MM y
— — — 3 4 í t
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Nah der Dauer der Che waren 4 Paare weniger als 1 Jahr miteinander vereint , 14 Paare

1 Jabr , je 22 : 2 bezw. 3 Jahre , 23 : 4 Jahre , je 21 : 5 bezw. 6 Jahre , : 7 Jahre , 14 : 8 Jahre ,

9 : 9 Jahre , 37 : 10 bi 14 Jare , 35 : 15 bis 19 Jahre , 24 : 20 bis 24 Jahre , 12 : 25 bis

29 Jahre und je 1 Paar 30 bezw . 33 Jahre .

Von den 269 geſchiedenen Ehepaaren hatten 122 keine minderjährigen Kinder , 54

hatten je 1, 40 je 2, 25 je 3, 13 je 4, 8 je 5, 5 je 6 und je 1 Paar 8 bezw. 10 Kinder . Die

Geſamtzahl der durch die Eheauflöſungen betroffenen Minderjährigen beträgt demnach 349 .

Werden die aufgelöſten Ehen nach der Ehedauer und der Zahl der minderjährigen Kinder

betrachtet , ſo ergibt ſich folgendes :
Zahl der Minderjährigen Im ganzen

Ehedauer 0 i p 9 4 5 Ehen Kinder

unter 4 Jahre 58 18 7 1 — l — — 85, 40

6 8 10
D

bisgr9 gun 31 21 9 10 1 2 H 7 3 74 83

y, LA 12 4 10 2 4 3 lai im Aii EA

Binil Qia da 10 6 5 10 3 l — 35 64

6 3 5 2 4 2 | : l SA ait

O EA 4 2 4 | Lp = saiia nirh 1 danla

30 u. mehr „
THIT |!

— 2 5

zuſammen 122 54 40 25 13 8 5 l l 269 ° “349 .

Bei den 269 aufgelöſten Ehen war 144 mal der Mann und 125 mal die Frau der klägeriſche

Teil ; Widerklage wurde 88 mal erhoben, und zwar 35 mal vom Mann und 53 mal von der Frau .

Klagegrund war in 110 Fällen Ehebruch ( § 1565 BGB . Kläger hierbei 66 mal der Mann und

44 mal die Frau ) , in 3 Fällen lebensgefährliche Bedrohung (§ 1566 , Kläger 1 mal der Mann und

2 mal die Frau ) , in 14 Fällen bösliches Verlaſſen (§S 1567 , Kläger 9 mal der Mann und 5 mal

die Frau ) , in 111 Fällen ſchwere Verletzung der durch die Ehe begründeten Pflichten oder ehrloſes

oder unſittliches Verhalten (§ 1568 , Kläger 49 mal der Mann und 62 mal die Frau ) , in 4 Fällen

Geiſteskrankheit (§8 1569 , Kläger der Mann ) ; 13 mal klagte der Mann und 12 mal die Frau auf

Grund des § 1565 in Verbindung mit § 1568 md 1 mal der Mann auf Grund der 88 1565 und

1566 . Irrtum in den perſönlichen Eigenſchaften (§ 1833 ) fam 1 mal vor und war der Mann hier

Kläger . Im Urteil wurden in 114 Fällen der Mann , in 99 die Frau und in 56 beide Teile für

ſchuldig erkannt . Wie fih diefe Erkenntniſſe gegenſeitig zuſammenſetzen , zeigt folgende Überſicht:
Eheauflöſungen , bei denen die Frau

ſchuldig war gemäß §S des BGB .

Eheauflöſungen, unſchuldig
ibes 1565 „„ GU

bei denen der Mann
war 1565 1566 1568

1567 16568 1569. 1885 ſammen

unſchuldig war — 53 1 5 9 26 4 1 99

ſchuldig war gemäß

§ 1565 41 16 | - 3 — 61

8 1565 und § 1568 8 ~ — l t — 4

$ 1566 SPNA ni g hye Teg Sapnai noon - 3

8 1567 pink adon iioii . dadra Ait 5

8 1568 62 10 2 28 — 97

zuſammen 114 79 | 8 9 53 4 1 269.

4 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1917 .

Der allgemeine Eindruck über die Arbeitsmarktlage im abgelaufenen Monat Februar wird

durch allmähliches Zurückgehen von Angebot und Nachfrage , und zwar ſowohl bei der männlichen

wie bei der weiblichen Abteilung , gekennzeichnet. In der männlichen Abteilung reichten die Arbeit⸗

ſuchenden nur zur Deckung von rund drei Vierteln des verlangten Bedarfs , und nur die Hälfte der

vorhandenen offenen Stellen konnte beſetzt werden . Bei der weiblichen Abteilung iſt ein weiterer ,

erheblicher Rückgang der Zahl der Arbeitſuchenden ( um 800 ) gegen den Vormonat feſtzuſtellen , und

es kommen hier auf 100 offene Stellen nur noch 107 Arbeitſuchende gegen 115 im Januar ds . Is .

und 142 im Februar 1916 .

——



Im einzelnen berichten die Arbeitsämter für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Die auch noch im Februar anhaltende ſtrenge Kälte verhinderte faſt jede Tätigkeit im Freien ,

was ganz beſonders ſich in der Landwirtſchaft fühlbar machte , die mit der Frühjahrsbeſtellung nicht

beginnen konnte . Infolgedeſſen war der Bedarf an landwirtſchaftlichen Arbeitskräften meiſt nicht

erheblich. In Lörrach , Waldshut und Konſtanz fehlte es an tüchtigen Knechten , beſonders an Melkern ,

in Baden⸗Baden waren Gärtner und Gartenarbeiter ſtets begehrt . — Für die Eiſen - und Metall⸗

Juduſtrie waren andauernd gelernte und ungelernte Arbeits - bezw . Hilfskräfte allerorts lebhaft ver⸗

langt , jedoch nicht in genügender Zahl zu beſchaffen. Geſucht waren hauptſächlich Baublechner ,
Bau⸗ und Werkzeugſchloſſer , Elektromonteure , Inſtallateure , Maſchinenarbeiter auf Eiſenkonſtruktion ,

Eiſendreher uſw. ; ſie waren nur ſchwer oder überhaupt nicht zu bekommen . In der Pforzheimer
Gold⸗ und Silberwaren⸗Induſtrie war der Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat unverändert ; es

konnten insgeſamt 479 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden ( gegen 523 im Januar lfd. Is ) .

Ganz beſonders geſucht waren von Bijouteriearbeitern Faſſer , Medaillon - und Ringmacher . — Beim

Spinnſtoffgewerbe in Konſtanz hält der Mangel an Arbeitskräften an . In Offenburg hat ein größerer

Spinnerei⸗ und Webereibetrieb die Tätigkeit wieder aufgenommen , während die Seidenſpinnerei die⸗

ſelbe auf 14 Tage eingeſtellt hat . — Karlsruhe meldet großen Mangel an Buchbindern . — Für

die Holzinduſtrie waren Arbeitskräfte der verſchiedenſten Art an den meiſten Orten geſucht . So in

Baden⸗Baden Bau⸗ und Möbelſchreiner ſowie Maſchinenarbeiter , in Freiburg , Heidelberg und Karls

ruhe Schreiner , an letzterem Platz auch Küfer . — Bäcker fanden in Baden - Baden hinreichend

Beſchäftigung . Freiburg bezeichnet die Verhältniſſe im Nahrungsmittelgewerbe als etwas gebeſſert .
—Für das Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe fehlte es an Schneidern und Schuhmachern in

Freiburg , Karlsruhe und Pforzheim ; an den genannten 3 Plätzen ſowie in Baden - Baden war der

Mangel an Friſeurgehilfen beſonders ſtark . — Im Baugewerbe war es wegen des Froſtes faſt
überall noch ruhig ; trotzdem war da und dort , z. B. in Heidelberg und Mannheim , rege Nachfrage

nach Bauarbeitern . In Baden⸗Baden waren Rahmenglaſer geſucht . — In Karlsruhe fehlte es ,

wie ſeit Monaten , an tüchtigen Schriftſetzern und Buchdruckern . — Eine beſonders umfangreiche

Tätigkeit hatten die Fachabteilungen für kaufmänniſches Perſonal an den 3 größten Arbeitsämtern

Freiburg , Karlsruhe und Mannheim auszuüben . Sehr zahlreich waren männliche Aushilfskräfte
für die einberufenen Beamten verlangt . Nicht immer konnte den Anforderungen der Arbeitgeber ,

noch weniger denjenigen der Arbeitnehmer entſprochen werden . — Die Freiburger Fachabteilung
für das Gaſtwirtsgewerbe verzeichnet bereits eine lebhaftere Aumeldung von Stellen für den Sommer⸗

betrieb in Hotels und Kurhäuſern , allerdings in der Hauptſache für weibliches Perſonal . In Karls -

ruhe war die Arbeitsgelegenheit für Kellner und Köche ſehr ſchlecht . — Ungelernte Arbeiter hatten
faſt überall reichlich Beſchäftigung , die ſo zahlreich angeboten wurde , daß beſonders für Gelegenheits —
arbeit in vielen Fällen die Arbeitskräfte nicht zur Verfügung ſtanden . Jugendliche ungelernte Arbeiter ,
die ſich da und dort meldeten , waren ſchwer unterzubringen , da ſie für die angemeldeten Arbeiten

vielfach zu ſchwach waren . In Karlsruhe beſtand beſonders lebhafte Nachfrage nach tüchtigen Fuhr⸗
leuten und Hausburſchen , nach erſteren auch in Pforzheim . — Die Lehrſtellenvermittelung iſt in

Freiburg in vollem Gange . In Karlsruhe konnten im Berichtsmonat wieder 50 Lehrlinge auf
Schulſchluß vermittelt werden , obgleich im allgemeinen mehr Neigung zuͤr Fabrikarbeit beſteht , weil

ſehr viele Eltern auf den ſofortigen Verdienſt der Knaben angewieſen ſind . —

Von den Unterabteilungen der Arbeitsämter , den „Lazarettarbeitsnachweiſen “ , konnten ins —

geſamt 375 geneſende Soldaten ( Lazarett - Inſaſſen ) in Arbeit gebracht werden . — Beim Landes —

arbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden im Februar insgeſamt 206 offene Stellen angemeldet ;
106 Kriegsbeſchädigte haben um Beſchäftigung nachgeſucht, davon konnten 69 untergebracht werden .

b) Weibliche Abteilung :
Für die Landwirtſchaft waren Arbeitskräfte ( Dienſtmägde ) geſucht in Konſtanz , Müllheim

und Waldshut . Fabrikarbeiterinnen waren an denjenigen Plätzen , an welchen ſich Fabriken zur

Herſtellung von Heeresbedarf ( Munition uſw. ) befinden , ſehr zahlreich verlangt . Infolgedeſſen herrſcht
da und dort Dienſtbotenmangel , da viele Frauen und Mädchen die lohnendere Fabrikarbeit vorziehen
und weil der Zuzug vom Lande ſtark nachläßt . Auch an Köchinnen und ſonſtigem weiblichem Küchen⸗
perſonal für Gaſtwirtsbetriebe fehlt es allgemein , während Kellnerinnen über Bedarf vorhanden ſind.
An weiblichem Bureau - und kaufmänniſchem Perſonal überſteigt mancherorts das Angebot die Nach
frage. Der Mangel an Waſch - und Putzfrauen , Lauffrauen , Monatsfrauen uſw. macht ſich immer

ſtärker fühlbar . —



Die Vermittelungstätigkeit der öffenklichen Arbeitsnachweisauſtalten im Februar 1917 .
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Im ganzen betrug bei den ſeit dem 1. Februar um eine weitere Anſtalt , und zwar in

Singen a. . , vermehrten badiſchen Verbandsanſtalten im Februar 1917 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . 7209 6 366 13575

Arbeitſuchenden
BSZ 6 811 12 188

eingeftellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . 3652 3551 7 208 .

€ s famen fonat ) auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 74,6

bezw . 107 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 67,9

bezw . 52,1 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 50,7 bezw . 55,8 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fih 42,9 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 46,2 und bei der weiblichen Abteilung 40,3

bom Hundert ; davon waren über vier Fünftel der männlichen und etwas über drei Vierte

der weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Bei 24 meldepflichtigen Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen (nichtgewerbsmäßigen Arbeits⸗

nachweiſen ) von Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und andern Vereinen ,

gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im Februar im ganzen für männ⸗

liches und weibliches Perſonal gemeldet : 2954 offene Stellen , 1056 Arbeitſuchende und 535

beſetzte Stellen .

Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im Februar lfd . Is . für männ⸗

liches und weibliches Perſonal 1256 bezw . 897 , zuſammen 2153 offene Stellen und 1211 bezw .

1122 , zuſammen 3333 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1101 bezw . 875 , zuſammen 1976

untergebracht . — Bei 6 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz Maturalverpflegungsſtationen ),
bei denen im Februar 18 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 18 offene Stellen vor⸗

gemerkt , davon konnten 11 beſetzt werden .

5 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

Monaten des Jahres 1917 .
—
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9 , Taag i
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$

| | Shiffel Güter | Shiffe | Güter Schiffe Güter Schiffe Güter
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Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 529,0 (i8 a00 cpb 2080 ) -yadi Fiido timka



.

4,6

7,9

ren

per
0,3
rtel

its⸗

telt ,

mits

535

der

inn⸗

ezw .
976

en) ,
vor⸗

teit

—

Yal

iter

26,0

779,0 )

Tal

züter

t

120,0

978,0

|

GTE aeeRR O rinija aanprees EE eae n T
w a ~ r —o Van

6 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Februar 1917 .

Im Berichtsmonat haben Pferderäude , Maul⸗ und Klauenſeuche ſowie Schafräude eine weitere

Verbreitung erlangt , während Rotz und Milzbrand ganz erloſchen , Bläschenausſchlag hinſichtlich der

Gemeinden ab - , hinſichtlich der Ställe aber zunahm , Schweineſeuche und -peſt hinſichtlich der Gemeinden

zu⸗, dagegen hinſichtlich der Ställe abnahm , Schweinerotlauf auf 3 Gemeinden und 3 Ställe zurück —

ging und Geflügelcholera ihren alten Stand behauptete .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat zurzeit in 10 Gemeinden der Amtsbezirke Lörrach , Buchen

und Eppingen 84 Ställe ergriffen ; es erkrankten 216 Stück Rindvieh , 14 Schweine und 5 Ziegen ,

wovon 6 Stück Rindvieh und 2 Schweine umſtanden und 37 Stück Rindvieh freiwillig getötet wurden .

Außerdem wurde die Seuche im Viehdepot in Mannheim bei 3 Stück Rindvieh feſtgeſtellt .

Den Schweinekrankheiten (Seuche, Peſt und Rotlauf ) fielen im Berichtsjahr 40 Tiere zum

Opfer, davon ſtanden 12 um und 28 wurden freiwillig getötet .

Über den weiteren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Überſicht näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

des Monats |7
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w) Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Februar 1917 .

Im Monat Februar 1917gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 372 Unfälle zur Anzeige , wo⸗

von 304 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 68 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 254 Fälle ; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem Auz .

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 24650 K angewieſen , und zwar

an 244 Verletzte 22885 K, an 6 Witwen 670 M md an 15 Rinder 1095 M6. Für die töd

verlaufenen Unfälle wurden weiter 580 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Februar 25 924 Perſonen im Rentengenuß ,

Pi ſchieden im Laufe des Monats Februar durch Einſtellung der Rente 370 und durch Tod

3 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. März 85 716 Per⸗

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2176000 M.

Die Bahl der Fälle , in welchen im Qaufe deg Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 76 ; in 300 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .



8 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Monat Januar 1917 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

— ....

Mannheim Weinheim Heidelberg - Mannheim
gegen 1916

Achern - Ottenhöfſfen „ 4

Kehl - Lichtenau - Bühl . . „
gegen 1916

—Ottenheim und Altenheim -

y DEI Apyieie jevo
Kehl - Altenheim

Offenburg
gegen 1916

EAE T , TEE U E NETpauRaſtatt Schwarzach
aogegen j

Seetbah - Lahr - Ottenheim - Rhein . a »
gegen 1916

Kaiſerſtuhlbahhhnn .

Etteuheimmünſter - Rhein

Krozingen Münſtertal Sulzburg .
gegen 1916

Haltingen - Kandeer 4 .
gegen 1916

gegen 1916

Donaueſchingen Furtwangen

Biberach - Oberharmersbach

Mosbach - Mudan
gegen 1916

Oberſchefflenz - Billighein KOTANA ,
gegen 1916

Perſonen⸗

verkehr

Aus dem Aus

Güter⸗ ſonſtigen

verkehr Quellen

beh
A

64100 ) 16 500 |

55875
|

20341
y 8345 i 3 84r )

4440 3 920
3610 7490

NEO TATOT

18 : 750 | -~ 3470
|

10280 | 3280 |
3

470 Pago i

10080 | 3830 |
8 540 8180 |

M SAO TEE TES = e

4710 1980 |
3 080 1 880 |

Hs Ra d 100 —

5070 | 3640 |
40001 5180

|Hit 070 — t 540 | +

7970 | 17420 |

7270
|

20900 |
H 700 Ka

3 480 |
2100 1000
1620 1410

+ 480 — 410

3880 3720 |
1960 | 5 280

+ 1870 | — 1510 | —

Fr 3260
2880 | 4000 |

HS 320 SOAN

4200 | 4950 |
3590 | 5430

Toe OIGA NARR ET
5500 | 6830 |
4640 | 7420 |

＋E 860 Hr 590 | —

2350 2910

2450 3130
— 100 — 220

40⁰²⁰ |
1040

|

2980 | 2080
|+ 1040 — 1040 | +

1240 740 |
780 650

nn A T 90 | F

A. Betriebsiahr vom 1. April 1916 ab :

Im

ganzen

2 200 82 800

p3 ji
78 384

＋ 4416

wl 8 880
240 | 11 840
280 — 2 460

940 || 18160
1200 | 14760

260 | | + 3400

140 13 550
710 12 430

570 | | + 1120

30 6720
70 5 0830

40 | + 1690

180 8890
160 9 340

20 | — 450

250 25 640.
250 28 420

— — 2780

40 || 8140
30

| 3 060
10 F 80

150 || . 700
1607350

10 hiako

400 |
| 6 310

330 6 660

70 — 350

80 || 9230

70 | +9090
tO l ＋E 140

240 | 12570
260 | 12320

20 | F 250

70 583
1 5650

— — 232⁰

200 5260
170 5 230

30 | sr PAO

202000
|

1890

OT > HIQ

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

905 336
756 029

＋149307

111440
90 800

+ 20 640

178 538
153 498

- +20 040

127 478
111 168

+ 16310

61 032
51665

t 9367

95510
86 600

+ 8910

282 290
283 726

— 1436

82710
27610

＋ 5 100

90 360
67 050

+ 23310

72 510
68 030

H+ 4480

108 062
102 864

＋5 198

136 229
127 987

+ 8242

55 170
50 170

+ 5000

60 260

+ 1290

18 930
16 970

＋ 1 960

71550 ,
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Monat Januar 1917 .

—

Bezeichnung Aus dem
| Aus dem | Aus | Im

Bont Beginn
T ber Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

|
des Betriebs⸗

sfo Fehr No gangen jahres an

n g Nebenbahn - Linie
pectet : aBerei

|
i

|!

” vi
iE aae a M

i Feaedeeneeaeea aaaeaii meenen oeer {

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1917 ab :

— Bruchſal - Hilsbach - Menzingen a 9400 | 4200 | 150 || 13750 Į 13750

gegen 1916 8410 | 4 440 90 i: 12940 12 940

+ ＋E 990 — 240 P 60 ＋ S10 ＋ 810

Karlsruhe⸗Ettlingen -Herrenalb-Pforzheim und | |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 44800 | 10400 | 18800 | 68 500 68 500

6
gegen 1916 | 85170 | 12050 ) 9440 || 56660 | 56,660

29
| ＋ 9 130 1 650 | +4360 | | t11 840 ＋II 840

97 | Bliht - Büßlertal F . 2 200 |- 38 - 200| 60 | 5460 5460

old
gegen 1916| 1780 | 3760 305570 5570

00
＋ 420 — 560 30 — 11 to

40 Wiesloch-Meckesheim-Waldangelloch . . . 7000 4480 10011580 ] 11580 E

i
gegen 19161 5850 4970 | 340 | 11160 | 11160 W

98
＋ 1 150 — 490 — 240 ＋420 [ K 420

40 NRedarbifhofsheim - Hüffenhardt . o 1450 | 1 500 | 70 3 020 3020

; | gegen 1916 1 480 | 1250 | 40 i 2770 2770

18
— 30 f 250 30 [ ＋ 250 [ ＋ 250 piin

z Karlsruher Lokalbahnen 2840 2630 470 31540 [ 31 540 n d

gegen 1916 | 26040 | 1810 ) =. =|| 27850 J. 27 850 |

32
+ 2400 | + 1320 |+ . 470 | t 4190 | +. 4190

l

3 Müllheim⸗Badenweiler 5280 430 140 5850 5850

7 gegen 1916 | 4480 | 830 | 720 5980 ] 5980

z
＋ 850 4jẽõ — 380 — 139f iO . 14

LAHATA i

10 Im ganzen ſämtliche Nebeubahn⸗Linien . . . . 234080101 550 20 250 | 355 880 2 431845 Í

90
gegen 1916 | 196115 120 211 | 16 558 | | 882 884 |2 126 857

i
g

26 + 37 965 | — 18 661 | + 3 692 | + 22996 [ +304988 g

10
„ Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im Februar 1917 . |

pihs a . Landesdurchſchnittspreiſe für Getreide nnd Rauhfutter ( aus 26 Erhebungsorten) .

60 | Der Durchſchnittspreis Er war mithin im Februar 1917

n betrug im Höher ( +) oder niedriger ( —) als im

10 | Getreide ; — Bon
keee a

T ;

10
Februar | Januar | Februar JanuarFebruar

ai a und 1917 IJ1917 [ 1916 1917 1916 1]

sol | Rauhfutter
*

für 100 Kilogramm 1 .

62 i ie
M

k )

j0 | =r . - S SER E

98 g Weize PORT ag pee anaa AS E p )
9 ieit as aa a DNS d 26,85 . || 26,78 |

27,98 ta a] 1,83

20 |
Kernen ( Spelz ) ) d 26,97 || 26,73 | 27,81 ＋ 0,24 -i| - - — 084 pi

87 Rogge noan n TA TA 22,85 . || 28,09 , | 24,08 2 0al — 1,28
BEN

Praugerſtee d 8218 ! i " 8284 88,88 — 0,36 || — 6,70 i i

242
r | | r , ?

Andere Gerſte 26,88 . || 26,67 | 835,20 A aA a aa

170 Salt a o a URS | 27,85 . | 28,68 || 34,57 — ,ss — 6,72

170 Senang Í 5,80 | 5,80 l 6,13 — — 0,38 l ]

J00 gepreßtes Stroh 5,83! || 5,8 5,80 ＋ 0,20 — 047 wi i

550
Roggenſtroh loſes Š 4,93 | 4,69 ⁶5,60 H oga Io maa i

260
Kea 4,95 | 4,91 | 5,48 TEOOE ]

— 0,58
)

> pa Flegeldruſch . 5,365 5,25. [ 5,05 ＋ 6,½10 — 0,80

a SeT gi | gepreßtesStroh 4,79 | 4,18 | 5,47 + 0,01 || — 0,68 y

10
| ( Rrummftroh) | Mei f o. Te O haa tG i Ra

f aa 22
| Aa | Mat

— 0,08 i — 098 l
)

| ; gepreßtes . 10,44 10,36 10,89 + 009 | + 0,08

fant
iee

loſes 8,86 | 8,88 | 9,19 — 02
| — 0,33

Riehen . „ ös lrt⸗ 108 10,31 10,32 ＋ 0,¶12 T OE
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b. Landesdurchſchnitte aus den häufigſten Preiſen beim
Gleinhandeh

( aus 118
Erpebungsorte)

mrg „ Durdichn . ⸗ Durchſch EA

Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe Kas Lebensbedürfniſſe "pee,

und am15. ljam28. und amlö . am?8. und amlð. Jan

Be t Februar No uia Februar i g gebru
Verbrau 1 4 i F REEE yi F

Verbrauchsgegenſtände
H | f

Megi: | Q Däniſcheer Ikg518 505[ Schmeer Ik 430

Weichkäſe Holländiſcher „ 625
(l

641 Schweineſchmalz] Rein . . „ 503 5Weizenauszugsmehl „ 1kg 59 E59
23 1f (ausgelaiien) Gemiſcht , siheWeizenmehl, ungemiſcht . „ | 49 49 [ Salz (gewöhnl. Speiſeſalz) „ 28

i Pon gemiſcht . . „ 1 4 Erdöl chetroleum ) . 1Liter | 320] Pferdefett „ẽ 827 Ja
i

: i ObO GA o 5

Ji Gerſtenmehll . . . . „ 6260
Paraffin⸗ . . Ikg371 362 Rauchwaren : i

| 29,29, [ Kerzen Cereſin⸗ . . „ 503 | 504
Fri 427 ( 4

Brotin Laiben von 1500 Kgn 584 Kompoſitions⸗ „, aa Spetk gria ai
W daal iso

Eßbutter : pany GATS
1Paket Geriichert Da? ') 508 (5

Gewöhnl . (Ballen⸗
(Schwediſche) uslaͤnd. „ o i

ý 641 (0t

Qandbulter . . - . 1kg | 454 1454 | | Soda Mrija ” . .| . Lkg isl 19 Siptnten i Autignitt( " faia
Tafel⸗ (Sißtahm⸗) Butter „ 506 508 Rindfleiſch | Butterſchmalz . „ 527 3

AusländiſcheButter. n- 1519 1519,1 Era ron pina aende | ws [unſtfpefefell. m ( 4624

Inland endl o ( 3s
jung. Mühenu, jung. Farren ) : || yette Margarine 410 | ;

Gier | Snlanbeier 1Stüd]| 23 | 29 l | Ale , Stüde mit 200
|| E v s o oneT aaa

rAuslandeier „ 31i 3 Knochenbeigabe (einſchl. +
Pilangenfett ' n 464 |

Vollmilch : d. eingewachſ. Knochen) . „ 376376 Wurſtwaren (riſch):

Zm Stall abgeholt fir | Ausgebeinte Stücke ohne Gewöhnl . Schwarten⸗ | a

nE Wiederverkäufer . 1Qiter | 28 | 27 Knochenbeigabe (ausgen. | magen , weiß oder rot : f274/ ”

a Für Selbſtverbraucher „ 28 || 28 Lummel ) .
Ei

e LOAN 4 5456 Fleiſch⸗ und Frankfurter⸗ | j
| Bon der

Bahurampe
| Lummel , ausgebeint

. . „ 1515520 wurſt (auch abgebunden ) „ | 820 [3
abgeholt . „n 30 30 [ Kalbfleiſch : Lyoner⸗u . Schinkenwurſt n 426| ”

Ins Haus gebrucht „ 3232Alle Stücke mit 259% Gew . Leber - u. Grieben⸗ lp

Magerm ilch 1818 Knochenbeigabe leinſchl. | wurſt (auch abgebunden ) „ 198
|

s

Volmilch 11* 475 402
d. eingewachſ, Knochen) 4138683620] Feine ( Frankfurter , Thü⸗ ld

TrockenmilchfRugermilch „ | 362 1360 | | Sohniget ohne Krochen — | ringer ) Qebevwurjt > n | 420

Suppeneinlagen :
| beigabe⸗

498 | | 489 Bratwurft " 4200

Gerſtengraupen (aerollte Hammelfleiſch : Pferdefriſchwurſt . . . „ 331 E

Ded ) o bbr ed hoe Gt 62 || 62 Alle Stücke mit 259 il Gemüſe :
| j

„ Weizengrieß . „ 5656 Knochenbeigabe eeinſchl . nr A

Grieß ] Maisgrieß . . „ 79 78 [ [ v . eingewachſ. noden ) . v Satteen Siami " | Bg
x v i ni i a,

Weißkrüntt a n | g

Grünkern , loſe . . . „ 1102 101 Schweinefleiſch : Poea e A AT e g3

Haferflocken od.⸗grütze, loſe , 93 9⁴ Alle Stücke mit 20/8 i Wirſingkraut . . . „ 26

Sago , inländ . (Kartoffel, ) „ [171 17¹ Knochenbeigabe (einſchl. ai
Sauerkraut leingemacht ) . . „ | 827

Kaffee⸗Miſchung | i — — — —— n 187518751 Zwiebeln Speiſe - ) . . . „ , 41 |
i or ; 988 31 usgebeinte Stückeopne ea |

mit 259o Bopnengufag v
per pee Knochenbeigabe „ 447 al 447 Opine a EET

[i

kaen —

#
| Geſalzenes (gepötettes ) Fleiſh „ 416 | 414 iy mrna Eory

111

eee O Ce frog i01 | | Oerändertes Biei : n 4481479
Veim SpE [ol

voneinigem Belang 100 kg | 930|
Malzkaffee . . . . „ 107 lo6Pferdefleiſch⸗ BAI o o |

Kakao ( Haferkatao ) . . „ | 676 626
Lendenbratfleiſch , Leber „ 331336 Fiſche:

Deutſcher Tee Ckee⸗ Muskelfleiſch, ohne Kuochen⸗ | Salzhering „1Stück 21 j

| H ET „ 606 627 beigabe ( ausgen. Lenden⸗ Geräucherter Hering v | zali

ji | Sut- f
:

;E 62 | 62 bratfleiſch und Leber) n . y | 298 300 N a 35 f

Zucker ] Grieß⸗ n A | 63
Geran. Eingeweide , Kopf ks {$Mittels roß Tkg 328 g

Würfel⸗ s e ine WBA| 65 fleiſch u. andere gerin⸗ Schellfiſch Rein Cadii) 233 g

: $ 0 ç n AY |g

Teigwaren : |
—Stücke Waufe

Beber) p | 209 | 2 Stockiiſch Gewäſſert ) . „ 185 |

Waſſer⸗ 103 ( 103 alea
„ 45744 Kabeljau 300 |

mo e
E

POT E ENAT O
Eome 4 447444 Scholen „ 4260 %

a e ia ist
[Gemiſcht „ 450 | 449

eiiiai
Gewäffert . „ 250

| Suppenknochen : | ippfiſch Ungewäſſert . „ 344/ %
Käſe :

Inländiſcher „ | 316 | 314
Mit Mark „ 75

Sboehn-Ausländiſcher
Rinderknochen[ Ohne Makt „ 41

| ledte ) « n [ 513 513 Pferdeknochen „ 34

Ausländiſcher , Hollän⸗ Fettwaren :
der ( Gonda, Edamer ) „ | 553 | 533 E E

Limburgerkäſe . . . „ | 170 | 169 Wirrenfett Auggelaffen

Druck der E. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe .

l ah

| i Rohren (frei uos Haus) : d

| 35 | | Settihrot - . - - 100 kg | 363 s

| Nußkohlen (Ruhrfettnußl) p 429

356 f 361l Deutih . Anthrazit IE n 596

427 | 432 Braunfohlenbrifetts „ 138007
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